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18S1.

Zum österreichischen Zolltarif .

Wir entnehmen der „ Freim . Sachsenztg ." den Wortlaut
des oft genannten Rundschreibens der österreichischen Re¬
gierung an ihre diplomatischen Agenten , bezüglich der Zoll -
und Handelskonferenz am 2 . Januar 1852 . Er lautet wie
folgt :

Wien , 25. Nov . 1851 . Der nach langen und erschöpfenden Be¬
rathungen zu Stande gekommene neue österreichische Zolltarif wird
durch die heute erscheinende Nummer des Reichs- Gesetzblattes ver¬
öffentlicht und mit dem 1. Febr . 1852 in Wirksamkeit treten . Die
Einführung dieses Tarifs ist nicht nur für Oesterreich ein Ereigniß
von hohem Belang , sondern nimmt auch die Aufmerksamkeit und
Theilnahme aller mit dem Kaiserreiche in Verkehr stehenden Staaten
in Anspruch , indem unser Uebergang zu einem gemäßigten Schutz -
zollsxstein vom wesentlichsten Einfluß auf unsere Handelsbeziehungen
zu denselben ist. Unser Entschluß ist das Ergebniß reiflicher Er¬
wägung und der daraus hcrvorgegangenen Erkenntniß , daß eine
Zollgesetzgebung , welche, gleich weit entfernt vom Prohibitiv - wie
vom Freihandelssystem , zwischen beiden die richtige Mitte hält und
der inländischen Industrie den angemessenen Schutz gewährt , allein
geeignet sei, deu wahren national - ökonomischen und finanziellen Be¬
dürfnissen Oesterreichs , so wie jener Staatengebiete zu entsprechen ,
mit welchen die kais. Regierung zu allseitigem unverkennbarem Vor¬
theile eine Handels - und Zolleinigung einzugehen wünscht , und
daher herbeizuführen bemüht ist . Nachdem wir nunmehr den unser
handelspolitisches System unwandelbar leitenden Grundsatz nicht
nur ausgesprochen , sondern auch durch die That zur Anwendung ge¬
bracht haben , dürsten die wesentlichsten Zweifel gelöst sein , welche
von mancher Seite gegen die Ausführbarkeit unserer gemeinnützigen
Pläne , und gegen die Thunlichkeit ihrer im wohlverstandenen ge¬
meinsamen Interesse gebotenen Unterstützung erhoben worden sind .
ES liegt jetzt klar zu Tage , was man von uns zu erwarten hat , und
die Bürgschaft , welche wir diesfalls geben , setzt jeder bisher noch
denkbaren Ungewißheit ein Ziel . Hierdurch ist nicht nur eine feste
Grundlage für Verhandlungen über die Ausführung unserer bereits
mehrfach bekannt gegebenen Entwürfe gewonnen , sondern es muß
auch noch das Vertrauen erhöht werden , dessen wir bedürfen , sollen
unsere redlichen Bemühungen um das allgemeine Beste von Erfolg
sein . Unter solchen Umständen halten wir den gegenwärtigen Zeit¬
punkt für um so geeigneter zur Verwirklichung unserer Entwürfe ,
als die von der kön . preuß . Regierung vcranlaßten Unterhand¬
lungen , welche in der Abficht , die Anbahnung einer allgemeinen
deutschen Zslleinigung zu fördern , zunächst eine Gebietserweiterung
des Zollvereins und eine entsprechende Modifikation der bisherigen
Vereinsverträge zum Zweck haben, hiezu die passendste Gelegenheit
bieten .

Daß dieser Zweck erreichk werden möge , ist unser aufrichtiger
Wunsch ; denn eS liegt in unserem eigenen Interesse nicht minder ,
als in jenem sämmtlicher Genossen des Deutschen Bundes , daß ein
Verein , der schon so Großes , so Ersprießliches geleistet , nicht nur
erhalten , sondern in seinem Umfange thunlichst vergrößert werde .
Damit jedoch dieses uns Allen gemeinsame Interesse , welches ich
selbst ein Bedürfniß zu nennen geneigt bin , wahrhaft gefördert er¬
scheine, müßte die bisherige Absonderung Oesterreichs von dem
übrigen Deutschland aufhörcn , und die Besorgniß dauernd beseitigt
werden , daß durch Annahme des FreihandclssystemS eine prinzipielle
Spaltung herbeigeführt werden könne. Zur Verständigung über die
erste dieser Bedingungen liegt dermalen unverkennbar die Möglich¬
keit sehr nahe , und sind wir bereit , die schon gegebenen Beweise un¬
seres redlichen Willens aufrichtiger Mitwirkung durch weitere That -
fachcnzu bekräftigen . Was die zweite der erwähnten Bedingungen
betrifft , glauben wir die überwiegende Mehrzahl unserer Bundes¬
genossen bereits von der Ueberzeugung durchdrungen , daß derem Er¬
füllung unerläßlich sei, soll unseres deutschen Vaterlandes materielle
Wohlfahrt und Unabhängigkeit bleibend gesichert werden , — und
jene, welche diese Ueberzeugung zur Zeit noch nicht gewonnen haben
sollten , hoffen wir in naher Zukunft für unsere Ansichten zu gewin¬
nen . Unter diesen Voraussetzungen haben wir alle Vorbereitungen
getroffen , um mit unseren Genossen im Bunde über einen Zoll -
und Handelsvertrag in Unterhandlung zu treten , durch welchen

s) mittelst Zollbefreiungen und Zollnachläffen zu Gunsten der ge¬
genseitigen Erzeugnisse , und mittelst ähnlicher Maßregeln , ein enges
Verhältniß zwischen den betreffenden Zollgebieten begründet ;

d) ein gegenseitig bestimmender Einfluß auf den Zolltarif und
die Zollmanipulation eingeräumt würde , der die prinzipielle Ent¬
fremdung der verschiedenen Systeme zu verhüten geeignet wäre ; und

c) die nöthigen Garantien für das dereinstige Zustandekommen
einer sofort in ihren Grundsätzen sestzustellenden deutsch- österreichi¬
schen Handels - und Zolleinigung dargeboten würden .Die Bortheile , welche wir durch einen solchen Vertrag -zu gewäh¬ren in dem Falle sein würden , und jene, die wir dagegen zu erlangen
gedenken,^find bereits in einem von dem kaiserlichen Handelsministe¬rium verfaßten Bertragungsentwurfc zusammengestellt , und wün¬
schen wir denselben unfern Bundesgenossen noch vor Eröffnung der
den Mitgliedern des Zollvereins von dem königlich preußischen Ka -
binct in Aussicht gestellten Versammlung ihrer Bevollmächtigten
vorzulegen , um sie in den Stand zu setzen , die in Berlin zu pflegen¬den Verhandlungen mit voller Kenntniß unserer Vorschläge begin¬nen , und sonach letzteren jene Berücksichtigung angedeihen lassen zukönnen , welche sie Nach unserer Ueberzeugung verdienen . Es wäre
uns daher sehr willkommen , wenn zu diesem Ende eine Zusammen¬
kunft von Vertretern sämmtlicher Bundesgenossen dahier stattfindenkonnte , um unsere Vorlagen cntgegenzunehmen und dieselben in

Berathung zu ziehen , und werden Euer rc . rc . rc . beauftragt , die
Regierung . . . bei welcher . . . Sie beglaubigt zu sein die Ehre ha¬
ben , unter Mittheilung einer Abschrift der gegenwärtigen Weisung
und der hier mitfolgenden Abdrücke unseres neuen Zolltarifs im Na¬
men des kaiserlichen Hofes einzuladen , an einer solchen am 2 . Jan .
k. J . inWien zu eröffnendenZusammenkunftTheil nehmen zu wollen .
Wir haben in den seiner Zeit von der kaiserl . Regierung veröffent¬
lichten Denkschriften die materielle und politische Bedeutung unserer
gemeinnützigen handelspolitischen Pläne , sowie die Gesinnungen ,
von welchen wir dabei geleitet werden , zu ausführlich dargelegt , als
daß wir nicht hoffen dürften , der von uns vertretenen Ueberzeugung
Eingang verschafft zu haben , und uns demnach heute enthalten zu
können, nochmals auf deren Begründung zurückzukommen. Empfan¬
gen Dieselben rc .

Deutschland .
<5 Karlsruhe . Se . kön. Hoh. der Prinz von Preußen

hat neulich bei seiner Durchreise den großherzogl . Hof¬
kupferstecher Hofmeister dahier mit einem Besuche beehrt , um
ein Aquarellbild in Augenschein zu nehmen , welches derselbe
gegenwärtig in Arbeit hat . — Dasselbe stellt die Einnahme
von Kuppenheim durch die könig . preußischen Truppen dar .
Im Vordergründe erblickt man Se . kön . Hoh . den Prinzen
von Preußen , umgeben von seinem Generalstab und den Be¬
fehlshabern der verschiedenen Heeresabtheilungen . Da sämmt -
liche Figuren portraitirt sind, so blickt dem Beschauer manche
bekannte Physiognomie entgegen , wodurch das Bild sehr an
Interesse gewinnt . Dasselbe ist seiner Vollendung nahe und
soll nach dem Urtheile von Sachkennern in allen Theilen sehr
gelungen sein . — Gewiß würde es dankbar erkannt , wenn
der Künstler die Veranstaltung treffen wollte , das Bild , ehe
es versandt wird , in irgend einem geeigneten Lokal öffentlich
auszustellen , um es dem größer » Publikum zugänglich zu
machen .

^ Bruchsal , 7. Nov. Es möge ihrem Korrespondenten
aus der alten Bischofsstadt erlaubt sein , einen vielseitig ver¬
breiteten Jrrthum über die Bedeutung der erst neuerlich von
Seiten Sr . Heiligkeit dem Hrn . Erzbischöfe zu Freiburg er¬
wiesenen Ehrenbezeigung zu berichtigen . Die dem Hrn . Erz¬
bischöfe verliehene Würde ist nämlich keine Standcserhöhung ,
sondern ein Ehrenamt . Dieses päpstliche Ehrenamt ist aber
eine rein kirchliche Würde , welche der heil . Vater in der
Regel nur einem Erzbischöfe oder Bischöfe zur ganz beson¬
der » Auszeichnung zu verleihen pflegt . In dem Breve hier¬
über erhält der Ernannte , welcher hiedurch in die Reihe der
römischen Hofprälaten ( krelsti äi mMtvIIotts ) tritt , den Titel
» Lomes " oder » krselstus äomesticus 8olio pontiiioio gssistens "

,
das heißt : begleitender Prälat , der nämlich dem
Papste bei feierlichen Gelegenheiten am Altäre und kirchlichen
Throne zu dienen allein befugt ist. Das Wort vomos ist
daher im wahren lateinischen Sinne als Begleiter zu ver¬
stehen ; denn obgleich der Papst als Regent in seinen Staa¬
ten gleich anderen Regenten auch Fürsten und Grafen er¬
nennt , so werden solche Adelsprädikate von ihm nur an
weltliche Personen , nie aber an Personen geistlichen Standes
verliehen . Die italienischen Kardinäle und Prälaten machen
von ihren angebornen Adelswürden überall keinen Gebrauch
mehr , sondern führen ihre Namen ohne weiteren Zusatz ;
wovon allerdings die deutschen und französischen Prälaten
von / eher eine Ausnahme zu machen pflegten .

K Bruchsal , 8 . Dez . Dem hiesigen Gemeinderath ist
nachfolgendes Schreiben von dem Chef des k. würtembergi -
schcn Finanzdepartements , Hrn . Staatsrath v. Knapp , zu
Stuttgart , vom 4 . d. M . zugesendet worden .

Mit besonderem Vergnügen habe ich aus verschiedenen Berichts¬
erstattungen diesseitiger Beamten die rege Theilnahme vernommen ,
welche der wohllöbliche Gemeinderath bis jetzt bei den Verhand¬
lungen über die diesseitige Eisenbahn , insbesondere bei den Grund -
erwerbungcn und neuerdings wieder bei der Auszahlung der Ver¬
gütungen bestätigt hat . Besonders erfreulich aber war für mich
der in dem Erpropriationsprotokoll vom 26 . Sept . d . I . mederge¬
legte Beschluß des Gemeinderathes , wornach für den Grund und
Boden , der zur Führung des Tunnels unter dem Friedhofe der Ge¬
meinde bei der St . Peterskirche erforderlich ist , eine Entschädigung
nicht in Anspruch genommen wurde .

Es gereicht mir zur angenehmen Pflicht , dem wohllöblichen Gc -
meinderathe hiermit für diese Beweise freundlichen Entgegenkom¬
mens meinen verbindlichen Dank auszudrücken ; indem ich mich dabei
gerne der Hoffnung hingebe , daß Wohlderselbe geneigt sein werde ,
fortan wie bisher zur Förderung des wichtigen Werks , das nunmehr
in der Ausführung begriffen ist , beizutragen , um so mehr , als die
Interessen der Stadt Bruchsal bei der ungestörten und raschen
Vollendung so wesentlich betheiligt find. Hochachtungsvoll rc.

D AnS dem Murgthal , 8. Dez . Ueber die Fortdauer
unseres Kriegszustandes haben einheimische und auswärtige
Blätter wiederholt ihre Meinung für und wider abgegeben .
Es mag darum nicht unzweckmäßig sein , in diesem Blatte
noch einmal darauf zurückzukommen , nicht , um schon Gesag¬
tes zu wiederholen , sondern um auf ein einzelnes Moment
aufmerksam zu machen , das bis fetzt noch weniger hervorge¬
hoben wurde .

Bei jeder politischen Maßregel, welche kürzer oder länger

bestanden , wird man sich die Fragen stellen : hat sie über¬
haupt bislang ihrem Zweck entsprochen , und ist dieser Zweck
vollkommen erreicht , d. h . sind die Gründe , welche sie ins
Leben gerufen , schon ganz oder theilweise beseitigt ? Auf
unfern Kriegszustand diese Fragen angewendet , läßt sich nicht
läugnen , daß derselbe nur von guter Wirkung für unser Land
war . Denn unter seinem Schütze haben nicht nur die Ord¬
nung und äußere Ruhe aufs Neue Wurzel geschlagen und
diese es der Regierung möglich gemacht , für das Wohl der
Gesammtheit erfolgreich thätig zu sein , sondern wir verdan¬
ken dem Kriegszustände auch die Anbahnung besserer politi¬
scher Gesinnung im Volke und , was wir nicht minder hoch
anschlagen , thatsächlicher Besserung der sittlichen Zu¬
stände .

Vergleichen wir z. B . die seit dem Bestehen des Kriegszu¬
standes allmonatlich in den verschiedenen Landesgegenden
veröffentlichten Vergehen und deren Strafen , so ergibt sich
ebensowohl eine sichtbare Abnahme der sittlichen als der
eigentlich politischen Vergehen . Noch augenscheinlicher tritt
die erfreuliche Aenderung in den sittlichen Zuständen des
Landes hervor , wenn man in Städten , Städtchen und Dör¬
fern an Sonn - und Feiertagen die Wirthshäuser und Bier¬
schenken zu beobachten Gelegenheit hat . Sind sie auch zahlreich
besucht , so hört man doch nicht mehr , wie in früheren Jah¬
ren , das Lärmen und Toben , das Streiten und Händeln ;
man hört nicht mehr in den Stunden des Abends oder
der Nacht das Geschrei und wilde Gebrüll der jungen
Bursche ; man erfährt nur sehr selten Etwas von den sonstigen
Rohheiten und der wilden Ausgelassenheit , womit sonst die
Sonn - und Feiertage entheiligt wurden . Während man in
früheren Jahren die beurlaubten Soldaten nicht ohne Be¬
sorgniß heimkommen sah , weil sie meist Urheber von Händeln
und Schlägereien wurden , gehen sie jetzt durch ruhiges , ge¬
setztes Betragen den jungen Dorsburschen mit gutem Bei¬
spiel voran . Und doch hat die anständige Fröhlichkeit keine
Noth gelitten ; man singt und ist lustig und freut sich wie
früher auf Kirchweihe und Fastnacht .

Freilich sagt man , diese gerühmte sittliche Besserung hat
keinen festen Boden ; sie ist nur Folge der Furcht vor der
Strafe . Wir sind selbst nicht der Meinung , daß alte
Schäden in kaum zwei Jahren von Grund aus kurirt wer¬
den können ; allein wir wissen auch , daß bei dem Menschen
die Gewohnheit ein mächtiger Hebel ist , und so gut man
durch die Gewohnheit zum vollendeten Verbrecher , ebenso
gut kann man auch durch Gewohnheit zum sittlich -guten
Menschen werden . Zur Herstellung der letztern Gewohnheit
hat bei uns der Kriegszustand nicht wenig beigetragen und
ist, abgesehen von allen anderen , zumal äußeren Beziehungen ,
dem Lande dadurch heilsam geworden , daß er Vergehen

'
sitt¬

licher wie politischer Art hindert .
G Stuttgart , 6 . Dez . Heute hielt die Kammer der

Standesherren eine Sitzung . Sie genehmigte die Zusam¬
menstellung der in Betreff des Hauptfinanzetats bis jetzt ge¬
faßten Beschlüsse , wodurch alles von der zweiten Kammer
über den Etat Herübergekommene erledigt ist. Graf v . Sont¬
heim erstattet den Bericht über die Beschlüsse der Zweiten
Kammer in Betreff des Zusatzgesetzes zum Bürgerwehrgesetz .
Nach einer Debatte zwischen ihm , dem Grafen v. Schäsberg ,
Frhrn . v . Maucler , Staatsminister v. Gärttner , Prinz Karl
v . Oettingen - Wallerstein , Prinz Friedrich von Würtemberg
kön . Hoh . , Frhrn . v. Holzschuer , Graf v. Rechberg , Staats¬
rath v . Wächter -Spittler und Graf Neipperg tritt die hohe
Kammer dem Beschlüsse der Zweiten Kammer bei , wodurch
das Zusatzgesetz abgelehnt und die Regierung gebeten wird ,
das Gesetz vom 3 . Okt . 1849 baldigst außer Wirksamkeit zu
setzen und es unter den erforderlichen Bestimmungen dem Er¬
messen der einzelnen Gemeinden anheim zu stellen , ob sie
Bürgerwehren errichten wollen oder nicht . — Staatsminister
v . Gärttner berichtet über den Antrag des Generals v. Baur ,
die Regierung um Abänderung des neuen Pensionsgesetzes
in der Weise zu bitten , daß Zivilstaatsdiener und Offiziere
durch das Vorrücken in eine höhere Rangs - und Besoldungs¬
klasse an den bereits erworbenen Pensionsansprüchen keinen
Nachtheil erleiden . Wird einstimmig angenommen .

Aus einer Aeußerung des Hrn . Kultdepartements - Chefs
Staatsraths v. Wächter in dieser Sitzung geht hbrvor , daß die
Regierung bereits einen solchen Gesetzentwurf ausgearbeitet
hat und daß sie sich mit der Bereinigung der Bürgerwehr¬
sache beschäftigt .

Darmstadt , 8. Dez . Der Reh'
sche Antrag wegen

Aufhebung der Grundrechte ist endlich zur Diskussion ge¬
kommen . Schließlich wurde der Antrag des Abg . Eich auf
motivirte Tagesordnung mit bedeutender Mehrheit ange¬
nommen .

8 § Frankfurt , 8 . Dez . Der Termin von vier Wochen ,
welcher über den Entwurf zu einem Vertrag zwischen den
deutschen Regierungen wegen der Handels - und Verkehrs¬
erleichterungen vom Bundestage den verschiedenen Regierun¬
gen gestellt war , läuft jetzt ab , und dürste die Verhandlung
über diese wichtige Frage nun erledigt werden . Frankfurt
stimmt dem Vertrage unter Vorbehalt der Zustimmung des
gesetzgebenden Körpers bei .

Die bevorstehende Interpretation des Bundesbeschlusses



vom 2. April 1848 wird unter Anderm namentlich die Be¬
schlüsse vom 3. Dez . 1840 , sowie den vom 15. Jan . 1835
im Auge haben , welche wegen einer „den Zeitverhältnissen
entsprechenden" Reproduktion , in erneuerte Erwägung gezo¬
gen werden sollen. Es sprachen für diese Erwägung , einem
deßfalls zu stellenden Antrag nach, diejenigen Gründe , welche ,
Sachsen in der 20 . Sitzung vom Jahr 1835 dem Bundestag
deutlich dargelegt hatte .

Die in mehreren Blättern enthaltene Nachricht , als habe
Preußen beim Bundestag den Antrag gestellt, wegen der der
preußischen Monarchie einverlcibten hohenzollernschen Für -
stenthümer im Plenum sechs Stimmen zu führen , sind wir als
unwahr zu bezeichnen Ln den Stand gesetzt .

Der kön . bayrische Bundestags -Gesandte Hr . v. Schrenck
wird seine Funktionen im Laufe dieser Woche antreten . —
In der jüngsten ( am 2 .) stattgehabten Bundestags -Sitzung
war Preußen zum ersten Mal seit Restituirung des Bundes¬
tags durch Oesterreich substituirt .

Se . kön . Hoheit der Prinz von Preußen ist heute nach
Koblenz abgereist .

Kassel , 2 . Dez. Der Professor Bayrhofer von Mar¬
burg wird steckbrieflich verfolgt . Es ist eine Untersuchung
auf Hochverrath gegen denselben ausgenommen .

Hannover , 4. Dez. Aus dem Kammerbericht der „Z .
f. N ." tragen wir Folgendes nach : In dem Regierungs¬
schreiben über die Vereinigung des Zoll - und Steuervereins
heißt es : „ Schaumburg - Lippe sei dem am 7. Sept . abge¬
schlossenen Zollvertrage bereits beigetreten , die oldenburgische
Negierung habe eine gleiche Zusicherung bereits amtlich er-
theilt , wenn auch äußerer Hindernisse wegen der Vertrag
noch nicht formell vollzogen sei . Die Regierung sehe in dem
Vertrage mit dem Zollverein , wenngleich vorübergehende
Uebelstände sich damit verbänden , eine wesentliche Förderung
der materiellen Interessen des Königreichs , zumal sich nicht
übersehen lasse, wie lange der jetzige Zustand der theilweisen
Jsolirung habe fortbestehen können. Der Ansicht der Regie¬
rung nach sei freilich zur Ausgleichung der durch den Ver¬
trag für das Königreich erwachsenden Nachtheile nicht mehr
gewährt , als gerecht sei, auch erwachse dadurch eine Erhöhung
der Steuern ; allein es werde dadurch nicht allein die Wohl¬
fahrt und Befreundung der deutschen Staaten gefördert , son¬
dern es sei auch eine Vermehrung der Erwerbsquellen des
Landes in besonderem Maße zu erwarten . Eine dem Ver¬
trage vorangehende Prüfung der einzelnen Tarife durch Sach¬
verständige sei zwar wünschenswerth , aber nicht thunlich ge¬
wesen, wenn das Ziel habe erreicht werden sollen. Die Re¬
gierung wünsche die möglichsteBeschleunigung der Berathung
über diesen Gegenstand , müsse denselben zugleich als vertrau¬
lich bezeichnen."

Hannover , 5. Dez. In Erster Kammer ward gestern
Graf Bennigsen als Präsident bestätigt und beeidigt. Auf
Antrag des bisherigen Führers der Linken und Generalsyn¬
dikus Wynecken ward bei namentlicher Abstimmung mit 40
gegen 15 Stimmen beschlossen , der zu Entwersung einer
Kondolenz - und Gratulationsadresse zu erwählenden Kom¬
mission aufzugeben : bei der Kondolenz auszudrücken , „wie
der Schmerz des Landes vergrößert werde dadurch , daß die
höchstselige Maj . durch den Tod verhindert sei, die verheiße¬
nen und der Vollendung bereits so nahe geführten Schöpfun¬
gen vollständig ins Leben zu rufen ;" bei der Gratulation :
„ wie die Stände in dem königl. Patent die Gewähr dankbar
empfangen haben dafür , daß Se . Maj . mit ungehinderter
Festigkeit und mit gleicher Wahrung der Selbständigkeit des
Königreichs im verfassungsmäßigen Ordnen der innern An¬

gelegenheiten des Landes auf dem von Sr . Höchstsätzen Maj .
eingehaltenen Wege fortwandeln werde ." Mit beiden An¬
trägen erklärten sich dem Sinne nach auch die meisten Dissen-
tirenden einverstanden , und hatten nur verschiedene, meist for¬
melle Einwendungen . Unter den materiellen Einreden zeich¬
nete sich die des Kammerraths v. d. Decken aus : er könne
für den ersten Satz nicht stimmen , weil derselbe einen Vor¬
wurf gegen den lieben Gott enthalte , daß er Se . höchstselige
Maj . zu früh abberufen habe.

H Berlin , 7. Dez . Von dem „Preußischen Wochen¬
blatt zur Besprechung politischer Tagesfragen " ist nunmehr
die erste Nummer erschienen. Dieselbe hat bei ziemlich ruhi¬
ger Sprache eine vorwiegend polemische Haltung . Der An¬
griff richtet sich zunächstgegen die „Kreuzzeitung " , dann aber
auch gegen das Ministerium . Die radikale Umsturzpartei wird
mit wenigen Worten abgefertigt , und zu der parlamentari¬
schen Opposition nimmt das Wochenblatt gar keine Stellung .
Die „ Kreuzzeitung " muß als Sündenbock für Alles dienen,
was seit drei Jahren in Preußen Mißliebiges geschehen.
Dem Ministerium wird Einseitigkeit und Unklarheit in seiner
Politik vorgeworfen : nach innen besonders in Bezug auf
die Berufung der interimistischen Kreis - und Provinzial¬
landtage ; nach außen in Bezug auf die Befolgung einer an¬
geblichen „Tendenzpolitik zur Wahrung der Solidarität der
konservativen Interessen " . Namentlich die auswärtige Po¬
litik scheint den Zorn der neu gestifteten altpreußischen Partei
auf sich gezogen zu haben . Sie kommt in ihrem Organe
wiederholt auf die Allianz mit Oesterreich und Rußland ta¬
delnd zurück , und fordert schließlich die Kammern auf , sich
ihre Einwirkung auf die Verfolgung einer wahren „preußi¬
schen Jnteressenpolitik " nicht schmälern zu lassen. Hinsicht¬
lich des Gemeindewesens , sowie der Kreis - und Provinzial -

' Vertretung verlangt das Wochenblatt organische Grundlagen
an Stelle der mechanischen. Es will aber keine „Wiederbe¬
lebung der Erstorbenen " .

Der diesseitige Bundestags -Gesandte , Hr . v . Bismark -
Schönhausen , hat sich gestern Abend auf kurze Zeit nach
Frankfurt begeben. Derselbe wird bereits am Dienstag
hieher zurückkchren. Der Frhr . v. Otterstedt , welcher früher
als preußischer Gesandter in Darmstadt fungirte , wird sich
mit nächstem nach Lissabon begeben, und dort den diesseitigen
Gesandtschaftsposten übernehmen . Sein Vorgänger in
Lissabon , Frhr . v. Kanitz , wird jetzt sein Nachfolger in
Darmstadt .

Wien , 2. Dez . Das „C. Bl . a . B -" schreibt : „Die
Ueberreichung der Kreditive des englischen Gesandten , Gra¬
fen Westmoreland , ist aller Wahrscheinlichkeit nach wieder in
weite Ferne gerückt ; es scheint, daß die Antworten Lord
Palmerston ' s an die Deputationen zweier Londoner Stadt¬
viertel hierzu den Anlaß gegeben haben . Diese Antworten
haben sowohl bei unserm Kabinet , als bei der hiesigen russi¬
schen Gesandtschaft einen peinlichen Eindruck hervorgerufen ,
und man glaubt , daß beide Negierungen gemeinschaftlich
remonstriren werden ."

Wien , 4. Dez. ( Allg. Z.) Die Ereignisse in Paris
haben hier die größte Spannung erregt , und ich muß Ihnen ,
abgesehen von jeder persönlichen Meinung , berichten, daß
man in den Kreisen der Regierung eine glückliche Lösung er¬
wartet und dem Erfolg des Präsidenten seine Theilnahme
zuwendet .

Aus Neapel melden Briefe vom 25 . November »den Rück¬
tritt des Ministers der auswärtigen Angelegenheiten , Mar¬
quis Fortunato .

Lord Westmoreland hat sein Hotel hier gekündigt, was für
kein langes Hierbleiben spricht.

Der Lordoberkommiffär der jonischen Inseln war gegen
einen griechischen Publizisten , Namens Lisgava , der in dem
griechischen Journal „Rigas " für die Unabhängigkeit von
England schrieb , eingeschritten ; da ihn die Jury freisprach ,
machte der edle Lord von seinen außerordentlichen Vollmach¬
ten Gebrauch , und verwies ihn nach Fanos . So handeln
die Beamten jenes Landes , wo Kossuth auf Händen getragen
wird .

Für die unglücklichen Bewohner Kärnthens sind hier be¬
reits mehr als 7000 fl. gesammelt .

Wien , 5. Dez. . (O. P . A . Z.) Man hält es nicht für
unwahrscheinlich , daß Lord Westmoreland unsere Stadt ver¬
lasse ; wenigstens ist es gewiß , daß er sein Kreditiv noch im¬
mer nicht überreicht hat , trotzdem der Tag bereits dafür be¬
stimmt war . Se . Maj . der Kaiser hat dem Lord durch den
Fürsten Schwarzenberg bedeuten lassen, daß Höchstdersclbe ihn
nicht eher empfangen könne, als bis eine befriedigende Antwort
auf eine von hier vorgestern Abend nach London erpedirte
Note erfolgt sein werde , worin in ernsten Worten angefragt
wird , welcheBedeutung man der Antwort Lord Palmerston ' s
beimeffen müsse , die er der Deputation von Jslington ge¬
geben habe, als . sie der Monarchen von Oesterreich und Ruß¬
land in so ungebührlichen Ausdrücken Erwähnung that .
Auch von Rußland ist in dieser Angelegenheit eine energische
Note nach London abgcgangen . Bis die Antwort erfolgt
sein wird , findet kein diplomatischer Verkehr mit dem eng¬
lischen Gesandten statt, da Lord Westmoreland nicht eher
eine Audienz empfangen wird , um sein Kreditiv zu über¬
reichen.

Wien , 5 . Dez . ( A . Z .) Die Börse bezeigt trotz der
Spannung auf den Ausgang der Pariser Ereignisse eine un¬
gewöhnlich vertrauensvolle Haltung , und die an den letzten
Börsen höher gegangenen Valutapreise haben heute sogar
einen Rückgang von 1 bis 2 Proz . erfahren bei gleichzeitiger
großer Festigkeit in den Fonds - und Aktienkursen.

Die Vermählung des Erzherzogs Rainer mit der Erz¬
herzogin Marie wird zu Ende des kommenden Februars
stattfinden .

Frankreich«
Colmar , 7 . Dez . (B . Z .) Der Präfekt des Oberrheins

hat jede politische Veröffentlichung , jede Zusammenrottung
und Zusammenkunft , die einen politischen Charakter an¬
nimmt , streng untersagt , und in einer Proklamation zur
Ruhe ermahnt . Diese ist übrigens nirgends gestört worden .
— In Mühlhausen geht die Arbeit in allen Ateliers ihren
Gang , und die Ankunft zahlreicher Schiffe im Bassin ver¬
schafft den unbeschäftigten Händen Arbeit .

ff- Paris , 7. Dez . Durch Dekret des Präsidenten der
Republik sind die Departement Allier , Saüne und Loire in
Belagerungszustand erklärt . Der Minister des Innern , v.
Morny , sagt in dem Bericht , worin er Dies beantragt :

Es find auf verschiedenen Punkten der Departement Allier ,
Saüne und Loire Unruhen ausgebrochen . Aufrührerische Banden

haben mehrere Kantone des Allier überzogen und die Stadt La

Paliffe mit Gewalt eingenommen . Bewaffnete Angriffe sind gegen
die Gendarmerie gerichtet worden und mehrere Gendarmen sind in
der Erfüllung ihrer Pflicht gefallen . Zu TournuS haben die Auf¬
ständischen trotz des Widerstandes der Gendarmerie und der Orts¬

behörden sich des Rathhauses bemächtigt ; ziemlich ernste Ruhe¬
störungen haben auf andern Punkten des Saüne - und Loire -Departe¬
ments stattgefunden , insbesondere in , Bezirk Chälons an der Saüne .
Es ist dringend nöthig , schnelle und kräftige Maßregeln zu ergrei¬
fen , um diese Keime des Aufstands zu vernichten . ' Zu diesem Zweck
habe ich die Ehre , Zhnen zwei Dekrete zur Versetzung der Departe¬
ment Allier , Saüne und Loire vorzulegen . ( Das elftere war be¬

reits durch den Präfekten in Belagerungszustand erklärt worden .)

Der „ Moniteur " enthält ein Dekret , die Besoldung des
Militärs betreffend, wodurch Folgendes bestimmt wird : 1 )
Wenn eine organisirte Truppe durch Kämpfe dazu beigetra¬
gen hat , die Ordnung auf irgend einem Punkte des Terri¬
toriums wieder herzustellcn , so soll dieser Dienst als Feld -
dienst gerechnet werden . 2) Jedes Mal , wenn dieses Prin¬
zip in Anwendung gebracht wird , soll ein besonderes Dekret
die Bedingungen näher bestimmen.

Der „Moniteur " enthält außerdem folgende Ernennun¬
gen : v . Negrier , Oberstleutnant des 14. Linienregimentö ,
zum Oberst desselben an die Stelle v. Margadel ' s ; Maurice -
Duval zum außerordentlichen Kommissär in den Departe¬
ments der Cotes -du - Nord , Finistere , Jsle und Villaine ,
Nieder -Loire , Morbihan , Maine und Loire, Vendee und
Mayenne ; Carlier , ehemaliger Polizeipräfekt , zum außer¬
ordentlichen Kommissär in den Departements der Allier , des
Cher und der Nievre ; v . Beaumont Vassy zum Präfekten der
Aisne , an die Stelle Corbin ' s ; Pierre Leroy, Generalsekre¬
tär des Ministers des Innern , zum Präfekten des Calvados ,

s an die Stelle Morison ; Girard v. Villesaison , Unterpräfekt
v . St . Omer , zum Präfekten der Ober -Loire, an die Stelle
Vcdaillans ; Clement , ehemaliger Unterpräsekt , zum Prä¬
fekten der Tarn und Garonne , an die Stelle Pardeithan -
Mezin ' s ; Brun ( Onkel Baze ' s , der abgesetzt worden war )
bleibt Präfekt des Jndre und Loire , und v . Tanlig , der an
seine Stelle zum Präfekten ernannt worden war , kommt an
die Präfektur der Somme an die Stelle Masson 's ; Bogniat ,
ehemaliger Unterpräfekt , zum Präfekten der Chin , an die
Stelle Chanal ' s . Außerdem enthält der „Moniteur " noch die
Ernennung von drei neuen Unterpräfekten .

Leopold Le Hon ist zum Kabinetöches des Ministers des
Innern ernannt worden .

Man liest im „ Moniteur " : Zwei Londoner Journale , der
„ Morning -Chronicle " und der „ Globe " nach demselben, ver¬
öffentlichen über Handlungen der Regierung und die Ereig¬
nisse des 2. Dezember die gehässigsten und abgeschmacktesten
Verläumdungen . Wir sind ermächtigt , diesen beiden Blät¬
tern , deren Einführung in Frankreich verboten worden ist,
das vollständigste Dementi zu geben. Wir erfahren , daß die
Korrespondenten Befehl erhalten haben , Frankreich zu ver¬
lassen.

Der „ Pays " ist heute wieder erschienen. Der „ Siecle "
und die „ Presse" erscheinen noch nicht.

Eine große Anzahl Ausländer , die wegen ihrer eraltirten
Gesinnungen bekannt sind , wird aus Frankreich ausgewiesen
werden .

Der Generalrath der Ain ist von dem Präfekten in Folge
der letzten Ereignisse sofort zusammenberufen worden .

Nach den letzten Nachrichten war Lyon vollkommen ruhig .
In St . Genour , bei Chalons an der Saone , wurde die Kasse
des Generaleinnehmers geplündert . Gendarmen und Dra¬
goner sind dorthin gesandt worden .

Mehreren auf dem Boulevard getödteten Personen sind
ihre Uhren gestohlen worden .

Die Er - Vertreter vom Berg Mathie und Huguenin sind
verhaftet worden .

Mehrere Beschlagnahmen von Waffen haben stattgehabt .
Sieben Redakteure der „Revolution " , so wie A . Durrieu ,

Hauptrcdakteur dieses Blattes , sind verhaftet und nach Ma -
zas gebracht worden .

Thiers ist in Freiheit gesetzt worden ; der Befehl , Roger
( vom Nord -Departement ) frei zu geben, ist ebenfalls ertheilt
worden .

Durch ein Dekret des Präsidenten der Republik ist Cha -
puis zum Obersten der 5. Legion der Nationalgarde an Ra -
neaud de la Croissette ' s Stelle ernannt worden .

-j-s Paris , 7. Dez . Die Truppen der 1 . Division der
Armee von Paris , welche in der letzten Nacht auf den Haupt¬
punkten des Straßenkampfs bivouakirt hatten , sind gestern
Morgen zurückgezogen worden . Das Bivouak war ein sehr
beschwerliches; es war sehr kalt und regnete stark. Die Sol¬
daten machten aus den Barrikadentrümmern Wachfeuer , an
denen sie sich wärmten . An Wein und andern Spirituosen
fehlte es nicht, und so suchte man sich das Lagern unter
freiem Himmel so erträglich wie möglich zu machen. — Auf
den Boulevards wurden in der Nacht vom 4. auf den 5. d .
und Morgens am 5. d . 35 Leichen aufgehoben und auf die
Polizeipräfektur gebracht. Andere auf den Barrikaden und
in verschiedenen Straßen gefundene wurden in die Morgue
gebracht, und dann , gleich den erstern, auf dem Nordfried¬
hofe begraben . Mehrere Leichen wurden von ihren Familien¬
angehörigen verlangt , aber nicht verabfolgt , um keinen An¬
laß zu Demonstrationen zu geben. Sie wurden in einzelnen
Gräbern beerdigt , um später nach Belieben von ihren Fa¬
milien versetzt werden zu können. Unter den Tobten befinoet
sich auch ein Apotheker Namens Parisse , welcher mit einer
MengeNeugieriger demAngriff des „GrandBalcon " zusah ;
er büßte seinen Vorwitz mit dem Leben .

Der gefallene Volksvertreter Duffoubs ( vom Berg ) war
einer der fanatischsten Bandenführer . Als die Truppen auf
die Barrikade anrückten, wo er sich mit einer rothen Fahne
in der Hand befand, ging er auf den kommandirenden Offizier
zu , um gegen die Verfassungsverletzung zu protestiren . In
Rücksicht auf die Aufgeregtheit des jungen Mannes rief ihm
der Offizier zu, er möge sich zurückziehen. „ Aber ich bin
Volksvertreter !" rief derselbe, schwang seine Fahne und rief
aus voller Kehle : „Es lebe die demokratische Republik !
Nieder mit den Tyrannen !" Er sprang mit seiner Fahne
sofort auf die Barrikade , wo ihn sein Schicksal erreichte . —
Es sind viele Waffen inBeschlag genommen worden , meistens
Material der Nationalgarde .

Wir lesen in den heutigen Blättern nicht weniger als 75
telegraphische Meldungen aus den verschiedenen Departe¬
ments Frankreichs . Sie lauten übereinstimmend dahin , daß
die Ruhe überall erhalten blieb , oder , wo sie durch gering¬
fügige Widerstandsversuche einen Augenblick gestört wurde ,
alsbald wieder vollständig hergestellt worden ist.

Die Boulevards und die Straßen , wo der Kampf in den
letzten Tagen gewüthet hat , haben wieder ihr gewöhnliches
Aussehen angenommen . Die Magazine und Läden sind ge¬
öffnet. Die Zahl der Spaziergänger und Neugierigen aber
ist so groß , daß man fast nicht hindurchkommen kann . Die
Polizei forscht eifrig nach den Zufluchtsorten der flüchtigen
Barrikadenhäupter .

Die Flotte des Gegenadmirals Dubourdieu hat sich , nach¬
dem sie Rogat - Sale bombardirt und erstere Stadt besonders
schwer beschädigt hatte , vor Tanger begeben , wo leicht et¬
was Aehnliches geschehen dürfte , wenn sich die maroccani -
sche Regierung nicht fügt . Bei der Affaire von Sale haben
die Mauren mit mehreren Kanonen geantwortet . Sieben
Personen auf dem Admiralschiff „ Heinrich IV ." wurden gc-
tödtet und mehrere schwer verwundet . Der Verlust auf den
andern Schiffen ist noch unbekannt .

Der Präsident hat die St . Genofevakirche dem Kultus zu¬
rückgegeben. Wenn man sich erinnert , wie viel vergebliche
Mühe sich die Geistlichkeit bereits gegeben hat , namentlich
auch zur Zeit des Julikönigthums , um diese so lange profa¬
nen Zweckest gewidmete Kirche zurück zu erhalten , so wird



man den Eindruck beurteilen können, welchen diese Nachricht
bei der klerikalen Partei machen wird .

Der Kriegsminister hat unmittelbar nach den Vorfällen
vom 4. d. folgende Proklamation an die Truppen gerichtet :
„ Soldaten ! Ihr habt heute eine große Handlung eures
militärischen Lebens vollbracht . Ihr habt das Land vor
Anarchie ', vor Plünderung bewahrt , und die Republik ge¬
rettet . Ihr habt euch so gezeigt, w

'
ie ihr immer sein werdet :

tapfer , ergeben , unermüdlich . Frankreich bewundert und
dankt euch^ Der Präsident der Republik wird eure Erge¬
benheit nie vergessen. Der Sieg konnte nicht zweifelhaft
sein ; das währe Volk , die rechtlichen Leute , sind mit euch .
In allen Garnisonen von Frankreich sind eure Waffenge¬
fährten stolz auf euch und würden nötigenfalls eurem Bei¬
spiele folgen ."

Lyon . (B . Z.) Lgut einem uns mitgetheilten Privat¬
briefe vom 5. Dez ., 7 '/z

'
Uhr Abends , war Lyon ganz ruhig .

Der Staatsstreich wurde gut ausgenommen , obschon sich
einige Unzufriedenheit zeigte mit der Art , wie abgestimmt
werden sollte ( die jetzt geändert ist) . General Castellane hat
ungefähr 30,000 Mann zu seiner Verfügung . Auf den
öffentlichen Plätzen wird bivouaquirt , und Kanonen sind in
mehreren Straßen aufgcfahren . Die Croir Rousse kann sich
nicht rühren . Die Forts sind vcrproviantirt , das Nathhaus
und die Präfektur von ganzen Regimentern beschützt . Viele
rothe Republikaner sitzen schon in Gewahrsam , und diese
Nacht sollen , wie verlautet , noch viele Verhaftungen ge¬
macht werden . Die Soldaten sind sehr für den Präsidenten
eingenommen .

Dänemark .
Kopenhagen , 1 . Dez . ( Pr. Z .) In der heutigen

Sitzung des Volksthings nahm Orla Lehmann seine bean¬
tragte Adresse zurück und begründete Dies in einem länger »
Vortrage . Darauf theilte der Präsident dem Thinge mit ,
daß Hall eine motivirte Tagesordnung eingereicht habe .
Diese Tagesordnung ist gleichlautend mit der vom Lands¬
thinge angenommenen . Hall begründete in einer längern
Rede , warum er diese Tagesordnung der Adresse Vorzöge.
Der Minister des Auswärtigen referttt über Das , was er
im Landsthinge gesagt hatte , worauf Clausen sich wieder über
die Verhältnisse und für die motivirte Tagesordnung aus¬
sprach.

Die motivirte Tagesordnung wurde schließlich mit 87 ge¬
gen 2 Stimmen angenommen .

Großbritannien .
Die Urtheile der englischen Blätter über die neuesten

Vorgänge in Frankreich sind sehr verschieden ; der Präsident
findet seine Bewunderer wie seine Tadler . „ Globe " und
„ Morning - Chronicle " sind soeben in Paris verboten worden ,
weil sie sehr scharfe Artikel gegen das Elysee enthielten ; beide
Blätter sind ministeriell . Am unbefangensten scheinen die
„ Times " die Sachlage zu würdigen . Sie verkennen nicht
die von der Nationalversammlung begangenen Fehler , ihre
innere Zerklüftung , ihre Haltlosigkeit , bemerken aber auch
zugleich sehr richtig , daß der Krieg zwischen den beiden höch¬
sten Gewalten des Staats ein durch die schlechte Verfassung
organisirter war und am Ende zu einem gewaltsamen Konflikt
führen mußte . „Die Geschichte der drei letzten Jahre " , sa¬
gen sie , „war die Geschichte dieses Kampfes , und in dem
Maße , als die Zeit näher rückte , wo die gesetzlichen Voll¬
machten der kämpfenden Parteien erlöschen mußten , steigerte
sich die Gefahr eines gewaltsamen Zusammenstoßes . Nach
den Elementen , die allein die langen Umwälzungen Frank¬
reichs überlebt haben , wo der Thron umgestürzt , die
Aristokratie zerstört , das Land zentralisirt , die Armee
mit der höchsten Gewalt bekleidet ist , kommen wir zu
dem Schluß , daß das französische Volk entweder durch
eine Diktatur , die durch keine irgend ernstliche Schranke
einer Volksvertretung gezügelt ist , oder durch eine über

die exekutive Gewalt unbedingt verfügende Nationalver¬
tretung regiert werden muß . Immerhin ist aber der
kaiserliche Despotismus noch der . Anarchie oder der Regie¬
rung eines Wohlfahrtsausschusses vorzuziehen ." In Betreff
der Armee sagen die Times : „ Man hat allen Grund anzu¬
nehmen , daß die Armee mit vollkommener Einheit und ohne
die geringste Hingebung an Befehle , die nicht von ihren re¬
gelmäßigen Befehlshabern ausgcgangcn sind , handeln wird ,
und zwar um so mehr , als sie der fähigsten ihrer andern
Führer beraubt ist." Der Schluß des Artikels lautet : „Es
ist durchaus nicht unwahrscheinlich , daß diese Veränderung
von einem Volke werde angenommen werden , welches an die
Traditionen der Vergangenheit keine Anhänglichkeit hat ,
welches die Gegenwart verachtet und über die Zukunft be¬
sorgt ist. Aber wenn sie angenommen wird , so wird sie es
ohne Begeisterung und ohne wahrhaftes Vertrauen . Wenn
die seitherige konservative Majorität durch diese Revolution
gänzlich vernichtet ist , eine Partei , die Alles in sich schloß ,
was es in den Armeen und dem Rache Frankreichs Hervor¬
ragendes gab , so ist es nicht weniger gewiß/daß die revo¬
lutionären und « publikanischen Elemente , denen L . Napo¬
leon sich mit größter Entschiedenheit in den Weg geworfen
hat , mit ihrer vollständigen Organisation und in aller ihrer
Kraft fortbestehen werden . Möglich , daß sie durch den gegen
sie geführten Schlag momentan verblüfft sind , möglich, daß
sie durch die Armee gezügelt , durch die Gesetze verfolgt
werden , aber sie bestehen aus Menschen , die nicht leicht
einen Kampf aufgcben werden , in dem sie nur noch Einen
Gegner haben , sei dieser auch durch das allgemeine Stimm¬
recht ernannt . Das Schicksal L. Napoleon ' s ist weit davon
entfernt , durch den gestrigen Tag gesichert zu sein ; denn
wenn seine Autorität sich befestigt, so wird sie einen neuen
und heftigern Kampf zu bestehen haben, einen Kampf , dessen
Ziel oder Gegenstand unmöglich zu bezeichnen ist. Der un¬
widerrufliche Schritt , der so eben gethan worden ist, eröffnet
eine neue Aera in den revolutionären Annalen Frankreichs
und Europa ' s , eine Aera vom höchsten Interesse für die
Sache der Gesittung und des Weltfriedens . Was aber auch
die Ergebnisse dieser Ereignisse sein mögen , so ist es nur zu
gewiß , daß die wahren Interessen der Freiheit und die edlen
Grundsätze der konstitutionellen Regierung schon geopfert
sind . Die Demüthigung des Februars 1848 ist gerächt
durch die Demüthigung des Dezembers 1851 , und Frank¬
reich scheint noch einmal dazu verurtheilt , Schritt vor Schritt
aus den Schrecknissen und den Verirrungen einer Revolution
der Massen zur rauhen Knechtschaft militärischen Regiments
herabzusteigen . " — Dies ist die Ansicht des englischen
Konstitutionalismus , die immerhin zu konstatiren von In¬
teresse sein wird .

Bitte .
Die Kleinkinderbewahranstalt zu Mosbach a . /N . möchte auch in

diesem Jahre wieder das liebliche Weihnachtsfest durch eine Besche¬
rung feiern . An 80 Kinder freuen sich schon auf dieses Fest. Der
Unterzeichnete Vorstand , welcher aber in diesem Jahre und in dieser
Gegend des Mangels und der Noth noch nicht weist, woher die
Gaben nehmen , um damit erfreuen zu können, wendet im Vertrauen
auf das untrügliche Wort des großen Kinderfreundes : „Bittet , so
wird euch gegeben, " seine Bitte und Blicke hiermit nach Oben und
an alle kinderfreundlichen Herzen .

Im Namen der Vorstandsfrauen :
Das großh . evangel . und kathol . Stadtpfarramt .

Ebert . Hofmeister .
Die Expedition dieser Zeitung ist zur Empfangnahme von Geld¬

beiträgen bereit .

Neueste Post .
S Die Nachrichten aus Paris reichen nicht über den 7.

hinaus . Alles scheint daraus zu deuten, daß das jetzt in Frank¬
reich herrschende strenge Regiment , namentlich da , wo der
Kriegszustand erklärt ist , so lange dauern werde , bis weder

die bevorstehende Volksabstimmung noch sonst ein bedeu¬
tendes Ereigniß den Anlaß zu neuen Unruhen bilden
kann . Man vermuthet , daß die französische Negierung
demnächst mit Reformen im Steuerwesen ( besonders die
Getränkesteuer ' und Octrois betreffend) Vorgehen werde .
Man hört von tumultuarischen Kundgebungen an ver¬
schiedenen Punkten Frankreichs , die jedoch nicht viel
bedeuten wollten und bei einem Volk , welches vielleicht
2000 geheime Revolutivnsgesellschaften in sich schloß ,kaum unerwartet sind. Sie wurden überall im Keim er¬
stickt. Eigentümlich ist das Verhalten zweier Generalräthe ;
während der des Nieder - Loire - Departcments gegen den
Staatsstreich protestirte , hat der des Jndre - und Loire-
Departements L . N . Donaparte deßhalb beglückwünscht.
Die Marktleute zu Periguöur hörten die Nachricht von dem
2 . Dezember mit so viel Genugihuung , daß sie erklärten ,
dem Präsidenten einen goldenen Besen widmen zu wollen,
wegen der Meisterschaft , mit der er eine faktiöse Versamm¬
lung weggekehrt . Der Präsident empfängt täglich Aufwar¬
tungen von Personen von Distinktion , welche ihm ihre Er¬
gebenheit bezeugen. Er soll bereits eine ziemliche Zahl be¬
friedigender Aeußerungen Seitens auswärtiger Höfe erhal¬
ten haben .

Der französische Gesandte am Berliner Hofe soll gegen
den Ton Reklamation erhoben haben , mit welchem die „ N .
Pr . ( Kreuz - ) Zeitung " die Handlungsweise L. N . Bona -
parte ' s bespricht.

Der politische Emissär , welcher unter dem Namen Pataki
in Rendsburg festgenommen wurde ( sein Name ist bekannt¬
lich Behringer ) , ist unter militärischer Eskorte nach Oester¬
reich verbracht worden . Sein Genosse, der Schneider Nus-
sak, sitzt in Altona .

Frankfurter Kurszettel . 8. Dez .
fAuS dem Kursbericht vom Syuoikute der Wechselsensale.)

Wechsel in ff süddeutscher Währung .
Amsterd . fl. 100 . . k. S . 101 '/ , B . 101 G .

ditto „ , 3 M . —
Augsburg fl. lOO . k. S . I19V« B. V« G .

ditto „ . 3 M . —
Berlin Thlr . 60 . k. S . 105 ' / , B . 105 G .»ditto „ 3M . —
Bremen Thlr . 50 Lsd k. S . 96 '/ , B .
ditto „ 3M . —

Hamb . B .M . 100 k. S . 68-/2 B . -/, G .
ditto „ 3 M . —

Leipzig Thlr . 60 . k. S . 105 ' /, B . 105 G .
ditto „ . 3 M . —

London Lst. 10 . k. S . lISVs B . Vs G .
ditto „ . 3 M .

Paris Frs . 200 . . k. S . 95 ' /« B . 94V« G .ditto „ , 3 M . —
Wien fl . 100 . . . k. S . S7,96 ' /r, ' /» bez . VsG .ditto „ . . 3 M .
Diskonto . . . . 3»/° G .

_ Geldkurs .
Reue LouiSd ' or . . .
Pistyleu .

ditto Preuß . . .
Holl . 10 fl. Stücke .
Rauddukateu .
20 Frankenstücke . . . . . . .
Eugl . Sovereigns .
Gold »I Ilsrco . . . . . . .
Preuß . Thaler .
5 Fraukeuthaler . . . . . . .
Hochhaltig Silber .
Preuß . Äaffen -Sch .

fl. 11 3 kr.
9 38-39

Sö ' /z - 56' /r
49 -50
35Vr- 36'/z
28 -/2-29 ' / ,
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GroßherzoglicheS Hoftheater .
Donnerstag , den II . Dezbr ., 138. Abonne¬

mentsvorstellung : Othello , große Oper in
3 Aufzügen , von Rossini .

Vorzügliche Jugend - u . Volksschriften .
N.258 . Bei I . F . Steinkopf in Stuttgart

find so eben erschienen und in allen Buchhandlun¬
gen zu haben , in Karlsruhe in der Herder -
fchen Buchhandlung :

vr . C G Barth .
Kleinere Erzählungen

für die christliche Jugend .
Drittes Sändchen .

12. geb . 1 fl.
Durch das Erscheinen dieses dritten Bändchens

werden nicht nur die Leser der beiden ersten erfreut ,sondern auch alle anderen Leser,' die für christliche
Erzählung Sinn haben , dieKleinen wie die Großen .

Band lll . besteht auch unabhängig von I . und II.und enthält elf abgeschlossene Erz ählungen .
Der Erzähler aus dem Alt-

mühlthale.
Altes und Neues

von Karl Stöber .
27 Bogen 8. geh. t fl. 21 kr.

Karl Stöber lst ein Meister unter den christlichen
Erzählern ; lauschend fitzen seine Leser um ihn her¬
um, und hören dem heiteren , gemüthvollen Manne
- u, dem die Geschichten so munter und spannend ,und doch voll innerer Tiefe und Wärme vom Munde
fließen . Der vorliegende Band enthält zum Theilm Zeitschriften früher gedruckte Erzählungen , eines
großen Theils aber solche, die noch nie gedruckt

0 .952 . In L . Schmidt ' s Hofbuchhandlung in
Donaneschingen erschien so eben die2te Auflage
von :

oder Strauß von Blumen als 350 Stamm -
buchverse. Aus Deutschlands , Frankreichs ,
Englands , Italiens Lustgärten gesammelt und

der Liebe und Freundschaft gewidmet .
Preis br . 18 kr .

Vorräthig in allen Buchhandlungen , in Karls¬
ruhe in der G . Brcrun '

schen Hofbuchhand¬
lung .

U .260. s2ft . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Nachdem nunmehr die evang . Diakonissenanstalt
dahier eröffnet ist , so wird hiermit bekannt gemacht,
daß in Gemäßheit der Statuten sowohl Kranke in
das Haus ausgenommen als auch Diakonissen zur
Privatkrankenpflege benützt werden können.

Die dcßfallsigen Gesuche find bei Frau Pfarrer
Dietz Wittwe , Adlerstraße Nr . 34, einzureichen .

Bei derselben werben auch gedruckte Exemplare
der Statuten der Diakoniffenanstalt , der damit
verbundenen Heilanstalt und der Bedingungen , un¬
ter welchen Diakonissen zur Privatkrankenpffege
verwendet werden können , unentgeltlich abgegeben .

Karlsruhe , den 9. Dezember 1851 .Der Verwaltungsrath
der evang . Diakoniffenanstalt .

U . 153. f2) 2 . Karlsruhe .
Verein

zur Rettung sittlich - verwahrloster Kinder
im

Großhcrzogthum Laden .
In Gemäßheit h . 43 der Statuten wird die Ge¬

neralversammlung Mittwoch , den 10. Dezem¬ber d . J . , Nachmittags 3 Uhr , in dem Lokale
her Gesellschaft Eintracht dahier qbgehalten , wozu

die vcrehrlichen Mitglieder ergebenst eingeladen
werden .

Karlsruhe , den 5. Dezember 1851 .
Die Direktion .

U. 127 . s2) 2. Karlsruhe .
Badische Gesellschaft snr

Zuckerfabrikation .
Die bereits unterm 27. v . M . von uns angekün -

digte Ziehung der diesseitigen Gesellschafts - Obli¬
gationen wurde heute vor Notar und Zeugen voll¬
zogen.

Die Ziehungslisten können sowohl auf unserem
hiesigen Bureau als bei den Herren M . A . von
Rothschild i6 Söhne in Frankfurt a . M . und
S . Oppenheim jr . 8 Komp , in Köln erhoben
werden .

Nach dem Generalversammlungs - Beschluß vom
24 . v . M . erfolgt die Heimzahlung der gezogenen
Obligationen mit den darauf haftenden Zinsen am
2. Januar 1852 bei der Gesellschaftskasse
dahier oder bei den genannten Bankhäu¬
sern in Frankfurt a . M . und Köln .

Auf Verlangen wird auch sogleich Zahlung ge¬
leistet.

Mit dem Tage der Zahlung und jedenfalls mit
dem 2. Januar 1852 hört die weitere Verzinsung
der gezogenen Obligationen auf .

Karlsruhe , den 6. Dezember 1851 .
Die Direktion .

» .263. s2) 1. Karlsruhe .
Vergebung derDruckarbeiten der Zwei¬

ten Kammer der Stände .
Der Unterzeichnete ist beauftragt , den Vertrag

über die Druckarbeiten der Zweiten Kammer für
den bevorstehenden Landtag vorzubereiten , und
derselben nach ihrer Konstituirung zur Prüfung
und Genehmigung vörzulegen .

Gemäß dieses Auftrags werden diejenigen
Druckereien, welche zur Uebernahme jener Druck¬
arbeiten geneigt sind , hiermit eingeladen , bei Un¬
terzeichnetem die dem Vertrag zu Grunde gelegt

werdenden Bedingungen einzusehen und in ver¬
schlossener Eingabe längstens bis

Dienstag , den 16. d . Mts . ,
Morgens 9 Uhr,die gestellt werdenden Preise an das Archivariatder Zweiten Kammer einzureichen, zu welcher Zeitsodann die Eröffnung jener Eingaben von dem

Präsidium der Kammer geschehen wird .
Karlsruhe , den 9 . Dezember 1851 .

C . Rau ,
Archivar der Zweiten Kammer .

U . 266. ^ 1. J .B .Nr . 53. Karls¬
ruhe . ( Verkauf oder Verpach¬
tung eines Schönfärbereigc -

schäfts . ) Durch andauerndes Unwohlsein des
Eigenthümers eines aufs vollkommenste eingerich¬teten Schön - und Seidcnfärbereigeschäfts nebstDruckerei , das sich in der hiesigen Residenz der vor¬
züglichsten Kundschaft erfreut , ist derselbe veran -
laßt , dasselbe entweder zu verkaufen , oder auch zuverpachten , und werden im voraus annehmbareBedingungen zugesichert . Näheres auf portofreieAnfrage auf dem Kommissions - Bureau vonW . Rvrßlr m Karlsruhe .

U.267 . Karlsruhe8inr, « i,r „ «> , ,r VIIIL,» «»,
Ehester - , Münsterkäs , alten

Parmesan ,
Schellfische , Austern , Cabeljau , Straß¬

burger Gänseleber -Pasteten , rnss. Eaviar ,sranz . kleines u. großes Geflügel , Trüffel ,Olrve », Capern , Ehampiqnons , bei
Gustav Schmreder ,

Karl -Friedrichs - Straße Rr . 21 .
» . 264 . ( Stellegesuch . ) Ein wohlgebildetes

Mädchen aus Neuchatel, welchem gute Empfeh¬
lungen zur Seite stehen , und das in seiner Mutter¬
sprache, der französischen, eine gute Ausbildung ge¬
nossen hat , auch in allen weiblichen Arbeiten wohl
erfahren ist, sucht eine Stelle bei Kindern . Die Adresse
ist bei der Expedition diese - Blattes zu erfahren ,



F. C. Schlossers Weltgeschichte.
» . 128. ES ist neu erschienen und durch alle Buch¬

handlungen des In - und Auslandes zu beziehen :
F . C . Schlosser s Weltgeschichte für

das deutsche Volk . Verfaßt und un¬
ter G . L . Kriegks Mitwirkung bei der
Redaktion herausgegeben von F . C .
Schlosser Zwölften Bandes erste
Abtheilung ( 23 . Lieferung ) , gr. Oktav,
drosch. Preis 45 kr. rhein.

Vorstehende Lieferung umfaßt die erste Hälfte
des sechzehnten Jahrhunderts ; der Schluß des
Bandes wird binnen 4 Wochen zur Versendung
kommen. Die Herren Verfasser find mit der Fort¬
setzung des Werks unausgesetzt beschäftigt , so daß
wir das Erscheinen der noch fehlenden

'5 bis 6 Bände
in dem Zeitraum von 2, höchstens 3 Jahren ver¬
sprechen können.

Es find bis jetzt erschienen: Alte Geschichte . 4
Bde. Preis 6 fl . Rhein. — Geschichte des Mittel¬
alters . — 4 Bänve. 6fl . Rheinisch — und von der
Neueren Geschichte Band I - bis IV . 1. Hälfte.
Preis 5 ff. 15 kr . Rheinisch . —

Die Neuere Geschickte schließt fich zugleich
als Fortsetzung an das in Narrentrapp ' s Ver¬
lag dahier erschienene Werk desselben Verfassers :
„Weltgeschichte in zusammenhän¬

gender Erzählung . 8 Bände .
1813 —1841 «

an , worauf wir die zahlreichen Besitzer des letzter »
aufmerksam machen wollen .

Zur Begegnung vielfacher Anfragen wiederholen
wir die Erklärung, daß wir jeden Abschnitt unseres
Geschichtswerks , ohneErhöhung des Subskriptions¬
preises, einzeln abgeben . Auch find alle solideBuch -
handlungen von uns in Stand gesetzt , wo es ge¬
wünscht wird , Exemplare des Werks zur Anficht
vorzulegen .

Frankfurt a» M ., im November 185l .
Expedition von Lchlosscr ' s Weltgeschichte .
Karlsruhe. G . Braun sche

Hofbuchhandlung .
» .250 Lauf , Amts Bühl.

Anzeige.
Vor etwa 4 Wochen hat fich

^ ^ im Amte Bühl ein brauner,
glatthärigcr Hühnerhund verlaufen ; er hört auf
den Namen „Bruno " , hinkt am vordern rechten
Fuß , und ist am rechten Behäng beschnitten.

Derjenige, dem der Hund zugelaufen, oder der
Auskunft hierüber geben kann , wird gebeten ,
denselben im Gasthaus zum Rebstock in Lauf gegen
eine angemessene Belohnung abzuliefern oder da¬
hin Aachricht zu geben .

» .255 . (3) 1. Darmstadt .
Zu verkaufen .

7»- Man beabsichtigt die rühmlichst
Bleiche , welche unter

dem Namen : HevVbrouner Blevche von
Miedrich Niedling « . in Wimpfen betrieben
worden ist , und einen Ertrag von jährlich 7 - bis
lOtausend Gulden geliefert hat, aus freier Hand
zu verkaufen . Gefällige Offerten find, in srankirten
Briefen oder mündlich , bei Herrn Kreisrath Frei¬
herrn v on Stein in Darmstadt zu machen. Der
Besichtigung wegen wende man fich an Hrn. Hospi¬
talrechner Börg in Wimpfen .

» .206. (2) 1. Nr . 2475 . Wolfach .
Liegenschaften-Verstei-

gerung .
In Folge richterlicher Verfügung werden

Donnerstag , den -8. Januar 1852,
Vormittags 10 Uhr ,

in dem GemeindewirthShausevor dem Thale Kalt¬
brunn aus der Gantmaffe des Andreas Harter I .
von Kaltbrunn nachbenannte , in Kaltbrunner Ge¬
markung gelegene Liegenschaften einer zweiten
öffentlichen Versteigerungausgesetzt , und es erfolgt
der endgiltige Zuschlag , wenn der beigeseßte Schä-
Hungspreis auch nicht erreicht wird.

Ein geschloffenes Hofgut, der sogenannteBühl-
und Mühlhof, gemeinschaftliches Eigenthum des
Gantmanns Andreas Harter I . von Kaltbrunn
und derJoseph und Bernhard Meyer ' schen Erben
von Wolfach — bestehend in :

35 Morgen 75 Ruthen Wiesfeld,
27 „ 371 „ Ackerfeld ,

. 34 „ 149 „ Reutfeld,
286 „ 321 „ Wald,

worauf fich eine Kundenmahlmühle, ein Leibge-
dingshauS , ein Waschhaus , eine Harz - und Rus -
hütte befinden. Alles zusammen tarirt zu 38,310 fl .

Acht und dreißig tausend dreihundert
zehn Gulden .

Wolfach , den 4. Dezember 1851 .
Großh. dav . Amtsrevisorat.

Müller .
» .176. (2) 2 . Nr . 500. Langensteinbach . (Holz -

Versteigerung .) Im Forstbezirk Langensteinbach
werden im Domänenwald-DistriktOberklosterwald
an der Albthalstraße oberhalb Frauenalb verstei¬
gert am

Montag , den 15. Dezember d . I . :

1 „ eichenes ditto ,
13-/4 „ birkenes ditto .52 tannenes ditto.
6 ' /,

88-/.
buchenes Prügelholz .

„ gemischtes ditto.
56 „ tannencS ditto ,525 Stück buchene und gemischte Wellen , und
5 Loos Schlagraum.
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr in

Frauenalb .
Langensteinbach , den 5 . Dezember 1851 .

Großh. bad . Bezirksforstei .
Löffel . .

» L49. (2) 1. Nr . 1451. Gerlachsheim .l ändereichen - Versteigerung. ) Im
nenwald- Distrikt Langwiesc , Gemarkung Heckfeld ,werden Samstag , den 20. d . Mts . , Vormit¬
tags 11 Uhr ,

78 Holländereichen
auf dem Stock nach dem Kubikfuß versteigert .

Die Zusammenkunftist am Pfingstbronnen .
Gerlachsheim, am 7. Dezember 1851 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
Fürstenwcrth .

( Hol -
Domä-

6 .940. (6)3. Rr . 3924. Karlsruhe .

für den Meder- und Mittelrhein.

Düsseldorfer Gesellschaft.
ersten Zugs von Frei -

Vom 18. Oktober an fahren die Schiffe
von Mannheim täglich 1 '/» Uhr Nachmittags bis Mainz , nach Ankunft des erster
b urg , und den andern Tag bis Köln - Düsseldorf .

Jeden Dienstag, Donnerstag, Samstag nach Rotterdam und Dienstags, Samstags im Anschluß
an die englischen Boote nach London .

Näheres bei diesseitiger Erpedition .
Karlsruhe, den 20. Oktober 1851.

Großh . bad . Post- und Eisenbahnamt.
v . Kleudgen .

_ ^ _ rät . Dambacher ._» 7o. (4)2. Regelmäßige pojWMahrt
zwischen Antwerpen und New -Bork,

Am 23. Dezember May Floiver , Kapitän Cradtree .
Die Schiffe dieser Linie find alle als vorzügliche schnellsegelnde amerikanische Dreimaster bekannt .
Die Reise von den Rheinstationen bis nach Antwerpen geschieht unter Begleitung eines eigens

dazu angestellten gewandten und zuverlässigen ConducteurS.
Nähere Auskunft über Preise und Bedingungen ertheilen:

vr . 1K . Streäer AVevn DlvK
in Mainz . , inBingen . inCreuznach .

Strecker , Klei » Sk Stöck in Antwerpen .
In Karlsruhe bei GloS ,
„ Rabatt bei Ä. H . MuUee 8L Evmy .,
„ Kehl bei K . Schneider ,
„ Pzvrzheim bei W . Meltertz ,
,, Krvveuherm bei L. A . Erdcn .

U.247. Nr . 1181 . Bruchsal . ( Holzver¬
steigerung . ) Auf der Waldausstockungsfläche
Rothacker , diesseitigen Forstbezirks , werden

Donnerstag , den 18. d . Mts . ,
nachverzeichncte Holzsortimenteversteigert:

9 eichene Bau - und Nutzholzstämme ,24 forlene Stämme ,
1250 Stück Hopfenstangen ,56 Klafter buchenes Scheitholz,38 '/r „ eichenes dto .,

128 „ forlenes und gemischtes dto .,216'/z „ buchenes Prügelholz,
61 „ eichenes dto .,
61 „ forlenes und gemischtes dto . ,

27000 buchene und gemischte Wellen .
Die Zusammenkunftist früh 8 Uhr auf der Aus¬

stockungsfläche an der Hamdrücker - Wiesenthaler
Straße .

Bruchsal, den 8 . Dezember 1851 .
Großh. bad . Bezirksforstei .

v . Girardi .
» . 195 . (2)2. Nr . 698. Pforzheim . (Holz¬

versteigerung .) Aus dem herrschaftlichen Hagen¬
schieß, den Abtheilungen Kümmlingshau, Hirsch-
stein , Lettengefall und Kirchenacker werden der -
steigert ,

Samstag , den 13 . d . M . :
130 Stämme bannenes Bauholz,
103 Stück tannene Bauholzstangen,
261 „ „ Sägklötze,

2 „ eichene Klötze,
11 „ hainbuchene , birkene und erlene

Klötze ; .
ferner aus der Abthcilung Schwarzetannen:

1773 Stück tannene Sägklötze ;
aus der Abtheilung Heidacherthäle :

810 Stück tannene Sägklötzc.
Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr auf dem See -

Hause .
Pforzheim, den 7 . Dezember 1851 .

Großh. bad . Bezirksforstei .
Holtz .

» .200 . (3)2. Nr . 1152. Kork . ( Holzver¬
steigerung .) In dem großh . Domänenwald-Di -
strikt I . Willstetterwald Abth . 4. d werden

Freitag , den 19 . Dezember d . I .,
47 Stämme starkes Eichen - , Holländer - und

Bauholz,
15 Stück eichene Schifframmen ,
13 Stämme Pappeln - Nutzholz , und
8>/r Klafter eichenes Küferholz ,

öffentlich an Meistbietende versteigert .
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhp im

Schlag ; wozu die Liebhaber eingeladen find.
Kork, den 6 . Dezember 185l .

Großh. bad . Bezirksforstei .
Roth .

» . 180.(3)3. Nr . 359. Karlsruhe . (Four -
ragelieferung .) Die Lieferung der Fourrage
für die Hengststallungen dahier und zu Rüppurr
während der sechs ersten Monate des künftigen
Jahres wird an die Wenigstfordernden vergeben ,
und es können schriftliche Soumisfionen bis zum

Freitage , den 12 . d . M . ,
Vormittags 11 Uhr,

in dem Sitzungssaale der großh . Zentralstelle des
landwirthschaftlichen Vereins dahier, Langestraße
Nr. 219, abgegeben werden , bei deren Eröffnung
zur genannten Stunde zu erscheinen man die Be¬
theiligten einladet .

Karlsruhe, den 6. Dezember 1851 .
Großh. Landesgestütskaffe .

M . Krauß .
» . 142. (2)2. Bruchsal . ( Brodlieferung .)

Der Bedarf au Brod für die Gefangenen des
neuen Männerzuchthauses in den Monaten
Januar , Februar, März und April 1852 wird im
Soumisfionswege an den Wenigstnehmenden ver¬
geben.

Der Preis , um welchen der 4pfündige stahl¬
mäßige Laib Kundenbrod in die Anstalt geliefert
werden will, muß in Worten ausgedrückt und
spätestens bis

Mittwoch , den 17 . Dezember d . I .,
Morgens 9 Uhr,

mit der Ueberschrift : „ Brodlieferung " ver¬
schlossen anher abgegeben werden . Die näheren
Bedingungen können bis dahin bei uns cingesehen
werden .

Bruchsal, den 4. Dezember 1851 .
Großh. Zuchthausverwaltung. i

» .201. (3)2 . Pforzheim . ( Soumissions¬
begebung .) Die Lieferung

von 600— 800 Pfund Sohlenleder,
„ 100— 150 „ Schmalleder,
„ 50 — 80 „ braunem Kalbleder,
„ 50 — 80 „ schwarzem Kalbleder,
„ 30 - — 40,000 Schuhnägeln verschiedener

Sorten
werden in Soumisfion gegeben .

Die deßfallfigen Angebote find längstens bis 20.
d . Mts . verschlossen und franko anher einzureichen .
Die Lieferungsdedingnifsekönnen auf diesseitiger
Kanzlei eingesehen werden .

Pforzheim, den 6 . Dezember 185l .
Großh. bad . Verwaltung der polizeilichen Ver -

wahrungSanstalt.
Becker .

» .245. (2) 1. Karlsruhe . ( Aufforderung .)
Diejenigen Äaufleute und Lieferanten , welche noch
Etwas an das großh . Artillerieregiment zugut
haben , werden des Jahresschlusses wegen aufgefor¬
dert , ihre Rechnungen , bei Vermeidung der Liefe-
rungscntziehung, bis längstens zum 20. d. MtS.
zur Zahlung einzureichen .

Karlsruhe , Len 8 . Dezember 1851 .
Verrechnung des großh . Artillerieregiments:

Röder ,
Regts . -Qtrmstr .

» . 204 . Nr . 22,170 . Eppingen . ( Auffor¬
derung .) Johann Georg Bürk von Eppingen,Soldat der nichtstreitbaren Reserve , hat fich von
Hause entfernt, und ist dessenAufenthalt unbekannt .

Derselbe wird daher aufgefordert, sich
binnen 6 Wochen

entweder dahier oder bei dem großh . Bureau der
früheren Infanterieregimente ! zu stellen , widrigen--
falls er des Staatsbürgerrechts verlustig erklärt
und wegen Desertion in eine Geldstrafe von 1200 fl.
verfällt würde.

Eppingen, den 24 . November 1851 .
Großh. bad. Bezirksamt.

M e ß m e r .
rät . L . Ebert .

U .2I7 . Nr . 7315. II . Sen . Mannheim . (Be¬
kanntmachung .)

In Sachen
des großh . FiskUS , Klägers, Appellanten, Ober¬
appellanten,

gegen
Kronenwirth August Werner in Appenweier und
den gewesenen Advokaten Werner in Oderkirch ,
Beklagte, Appellaten , Oberappellaten,

Nichtigkeit eines Kaufvertrags betr.,
wird unter Wiederherstellung des Klägers , Ober-
appeüanten, gegen die dieffeitigeBerfallenerklärung
vom 30. Oktober 1851 , Nr . 6792, in Folge der vom
großh . Fiskus gegen das Urtheil großh . HofgerichtS
des Mittelrheinkreisesvom8. August l. J ., Nr . 5454,
III . Ziv.- Sen . , ergriffenen Oberderufung diese Sache
zur mündlichen Verhandlung auf den 29. Januar
1852, Vormittags 9 Uhr , ausgesetzt , wobei fich die
Beklagten, Oberappellaten, gemeinschaftlich durch
einen gehörig bevollmächtigten Oberhofgerichts-
Advokaten beiBermeivung deS Ausschlusses mit der
mündlichen Rechtsausführung vertreten zu lassen
haben .

Dies wird dem flüchtigen Mar Werner auf die¬
sem Wege mit dem Anfügen eröffnet , daß er einen
im Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber zu
bestellen und hieher namhaft zu machen habe , wi¬
drigenfalls alle weiteren Verfügungen oder Er¬
kenntnisse mit gleicher Wirkung, wie wenn fie ihm
selbst eröffnet oder eingehändigtworden wären, an
der Gerichtstafel angeschlagen werden sollen.

Mannheim, den 28. November 1851.
Großh. bad . Oberhofgericht.

Stadel .
' Gautier .

» .202. Nr . 55,673 . Heidelberg . ( Bekannt¬
machung .) I . S .

großherzogl. Generalstaatskasse
gegen

Theodor Alten und Konsorten,
hier gegen

Ludwig Samuel Weil in Bühl.
1) Wird auf das Guthaben des Beklagten bei

Salomon Bloch in Bühl im Betrag von 380 fl.
21 kr. nebst 5 Zins vom 3 . Febr. l . I . Beschlag
gelegt , und diesem aufgegeben , diesen Betrag bei
Vermeidung doppelter Zahlung weder an den Be¬
klagten noch einen Dritten zu verabfolgen.

2) Nachricht hievon dem Beklagten mit der Auf¬

Druck der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei.

läge, binnen 14 Tagen die Klägerin zu befriedigen ,
widrigenfalls derselben der mit Arrest belegte Be¬
trag an Zahlungsstatt zugewiesen werden soll.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , für
diesen Rechtsstreit dahier einen Gewalthaber zu
bestellen, widrigenfalls alle weitere Verfügungen
mit derselben Wirkung, wie wenn fie ihm eröffnet
oder eingehändigt worden wären, nur an die Ge-
richtStafel hier angeschlagen werden sollen.

Heidelberg, den 24. November 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

Gärtner . , vät. Sauler .8 .221. Nr . 18,696 . Bobstadt . ( Strascr -
kenntniß .) Wird Phil . Kuenzer von Bobstadt,da er fich auf unsere Vorladung vom 20. Oktober
d . I . nicht fistirt hat, der Refraktion für schuldig
und deßhalb in die Geldstrafe von 800 fl. verfällt
und seines StaatsbürgerrcchtS für verlustig erklärt.

Borberg , den 1. Dezember 1851 .
Großh. bad. Bezirksamt.

Steinwarz .
U .198. Nr . 40,151 . Mannheim . ( Fahn¬

dungszurücknahme .) Wir nehmen die Fahn¬
dung auf den wegen Diebstahls angeschuldigten
Kellner Pankraz Traut » er aus Bapreuth, ä . ä.
20 . Januar >848, Nr . 3036, andurch zurück.

Mannheim, den 3. Dezember 1851 .
Großh. bad . Stadtamt .

Jägerschmid .
» .219. Nr . 23,268 . Adelsheim . ( Fahn¬

dungszurücknahme .) Phil . Vogt von Oster¬
burken ist dahier eingebracht worden , weßhalb wir
unsere Fahndung vom 9. April v . I . zurücknehmen.

ÄdelSheim, den 28. November 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Kah.
vät. Haas , A . j.

» .213. Nr . 3l,091. Durlach . ( Bekannt¬
machung .) Unsere Aufforderungvom 2 . Oktober
1849, Nr . 28,126 (Karlsr . Zeitung vom 9 . Oktober
1849, Nr . 240) , den Philipp Gelder von Dieten¬
hausen betr . , wird zurückgenommen .

Durlach, den 6 . Dezember 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

K l e h e.
» .203. Nr . 16,824. Kork . ( Bekanntma¬

chung .) Die unterm 25. Oktober, sub Nr . 15,325,
ausgeschriebenen Gegenstände werden hi .emit für
konfiszirt erklärt.

Kork, den 2. Dezember 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt,

v . Hunoltstein .
tt .207. Nr . 16,823. Kork . ( Bekanntma¬

chung.) Die unterm 6. Oktober, Nr . 14,484, aus¬
geschriebenen Gegenstände werden für konfiszirt
erklärt.

Kork, den 2. Dezember 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt,

v . Hunoltstein .
» .209 . (3) 1. Nr . 23,765 . Eppingen . ( Auf¬

forderung .) Jakob Reiner von Gemmingen,
dermalen 46 Jahre alt , ging vor etwa 23 Jahren
als lediger Bauernburfche, ohne Borwiffen seiner
Eltern , heimlich nach Amerika , und ist seither nicht
wieder zurückgekehrt, hat auch etwa seit 12 Jahren
nichts mehr von fich hören lassen, und ist dessen Auf¬
enthaltsort unbekannt .

Da ihm auf Ableben seines Vaters Phil . Adam
Reiner eine Erbschaft von 900 fl . zugefallen ist,
so werden derselbe oder seine etwaigen rechtmäßi¬
gen Leibeserben hicmit aufgefordert, fich zur Em¬
pfangnahmedieses Vermögens

binnen 12 Monaten
um sogewisserzu melden , als ersonst für verschollenerklärt und das Vermögen seinen Verwandten in
fürsorglichen Besitz übergeben werden würde.

Eppingen, den 2. Dezember 1851 .
Großh. dav . Bezirksamt.

M e ß m e r.
vät. Hartnagel .» .252. (3) 1. Nr . 18,238 . . Karlsruhe . (Auf¬

forderung .) Die Wittwe des hiesigen GastwirthsK " f, ? siedrich Becker , geb. Scheelmann , hat
um Einsetzung in die Gewähr der Verlaffenschafts -
maffe ihres verstorbenen Ehegatten gebeten , da
dessen Kinder die Erbschaft ausgeschlagen haben .- Etwaige Erbberechtigte werden aufgcfordert,
ihre Erbansprllche

binnen 6 Wochen
dahier anzumelden , indem sonst dem gestellten Ge¬
suche stattgegeben würde .

Karlsruhe, den 6. Dezember 1851 .
Großh. bad . Stadtamt .

Reinhard .
» -205. Nr . 46,924 —26. Offenburg . (Schul¬

denliquidation .) Heinrich Seckinger , Maria
Anna Seckinger , Theresia Seckinger und die
SchustermeisterEngelbertKetterer ' schen Eheleute
von Ebersweier; sodann die KonradVetter 'schen,
Augustin Kern 'schen und Lorenz Lurker ' schen
Eheleute , sowie der Wittwer Joseph Vetter von
Weier, beabsichtigen nach Amerika auSzuwandern.
Alle, welche eine Forderung an dieselben zu machen
haben , haben solche am

Dienstag , den 16. Dezember d . I .,
Morgens 9 Uhr,

dahier anzumelden , ansonst ihnen später von hier
aus dazu nicht mehr verholsen werden könnte .

Offenburg, den 6. Dezember 1851 .
Großh. bad . Oberamt.

v . Faber .
» . 197 . Nr . 14,039 . Rheinbischofsheim .

( Schuldenliquidation . ) Friedrich Klein¬
mann von Hausgereuth will mit seiner Familie
nach Amerika auswandern. Wer an ihn noch eine
Forderung zu machen hat , wird aufgefordert, solche

Donnerstag , den 18 . d . M .,
früh 8 Uhr ,

dahierbei Verlust der Rechtshilfe geltend zu machen.
RheinbifchosSheim , den 3. Dezember 1851.

Großh. bad . Bezirksamt. Erter .
U.208. Nr . 16,854. Kork . ( Schuldenli -

quidation .) Johann Fritsch von Hesselhurst
beabsichtigt nach Nordamerika auszuwandern.

Es wird Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Dienstag , den 23. d. M>,

früh 10 Uhr,
auberaumt, wozu die etwaigenGläubiger dessel¬
ben mit dem Anfügcn vorgeladen werden , daß der
ihrem Ausbleiben ihnen später von hier aus nicht
mehr zu ihrem Guthaben verholfen werden konnte .

Kork, den 3. Dezember 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt,

v . Hunoltstein .
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